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Prolog


Schön, dass du da bist. :-)

Dieses Buch wird dich begeistern. Weil …



Du wirst in diesem Buch alles mögliche finden: Unheimliche
Geschichten, persönliche Lebenserfahrungen und auch viele meiner
Ideen und Denkanstösse.



Dieses Buch ist ein liebevolles Sammelsurium eines
Multitalents mit Scannerpersönlichkeit.



Und dass es nicht zu Missverständnissen kommt, das bin einfach
nur ICH. So wie ich denke, lebe und handle. Es ist in
mir einfach immer wieder Neues (wie dieses Buch) zu TUN.



Meine vielen Berufe und dutzenden von Hobbys nehmen niemals ein
Ende. Es ist die Liebe und Freude, mit Feuer und Spass immer wieder
in neuen Themen und Herausforderungen zu baden. Das ist ein
Lernjunkie.



Ob ich je wieder ein Buch schreibe? Gute Frage …



Wenn ich merke, dass es wieder Zeit dafür ist, gerne und jederzeit
wieder. Aber es kann auch sein, dass ich weiterziehe, es wartet so
viel Spannendes.



Es hat mir Spass gemacht, zu schreiben, mit den zwei tollen Ladys
zusammenzuarbeiten. Ohne sie wäre es nie fertig geworden.



Danke an Vera Fechtig und Katja Hildebrandt, es war richtig cool,
mit euch zusammen dieses Werk zu vollbringen.



Und danke an meine Mama, ihrem künstlerischen Können verdanken wir
die tollen Bilder.



Und jetzt viel Spass beim Lesen.

Deine Vivian Klaiber




Die
Bedrohung


[Aus dem Kopf]
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Es ist still in der dunklen, mondlosen Nacht. Leise, fast schwebend
gleitet es auf die Lichtung. Die Nase in der Luft schnuppert es
nach Gefahr. Dunkle Augen leuchten aus dem dicken, stinkenden Fell.
Zecken und Flöhe seine stetigen Begleiter. Trotz Kratzen am Baum
und sich mit den riesigen Fangzähnen helfend lässt das Jucken nie
nach. Das macht es wahnsinnig. Sein unstillbarer Hunger lässt es
unermüdlich und rastlos sein nächstes Opfer suchen. Es legt sich
auf die Lauer und wartet geduldig. Eine Maus streckt ihre Nase aus
dem Bau und kommt vorsichtig auf die Sträucher zu. Zu verlockend
riechen die süssen Früchte, zu gross ist ihr eigener Hunger. Ein
unbedachter Moment und es packt die Maus. Sie zappelt und
quietscht. Kein Entkommen. Die Fangzähne halten fest und graben
sich tief ins Fleisch. Blut spritzt und das Untier verspeist es in
einem Stück.



Immer noch hungrig legt es sich im dichten Unterholz wieder auf die
Lauer. Der Tod hängt in der Luft. Der Schrei der Maus verhallt noch
immer in der düsteren Nacht.



Es scheint, als würde die Natur den Atem anhalten. Bist du sein
nächstes Opfer?











Ich liebe die
Einfachheit der komplexen Lösungsansätze


[Aus dem Leben]





Als

einzigartige Persönlichkeit

mit der Gabe eines Multitalents

 gibt es bisher nichts, was ich machen wollte und nicht
konnte.

Ich habe die Möglichkeit, alles zu lernen,

was ich brauche und was ich will.

 Ich gehe die Dinge mit der

unkonventionellen Denkweise

einer Scannerpersönlichkeit an und

habe immer wieder

clevere Lösungsansätze

für alle Arten von Herausforderungen.

Und mein absolutes Steckenpferd ist es,

Herausforderungen anzunehmen.

Ich fühle mich dann so im Feuer und

drehe voll auf, um diese eine Sache zu schaffen.

Egal was. 



Und habe ich dann

alle Möglichkeiten

und Unmöglichkeiten ausgeschöpft

und es kam doch nicht zum Ziel,

dann und wirklich erst dann

kann ich loslassen

und sehe es als Gewinn an.

Weil ich alles getan habe,

um es zu erreichen,

und meine Erfahrungen daraus

sind immer wieder schön, bereichernd und spornen mich an,

weiterzumachen, so wie ich bin. 




Wenn ich mich
zum ersten Mal vorstelle und zeige, dass ich nicht NORMAL bin
…


[Aus dem Leben]








Ich bin glücklich verheiratet (Jaaa, ehrlich und das seit über 13
Jahren mit dem gleichen Mann, das gibt es wirklich!) und bin stolze
45.



(Ich weiss, das sieht man mir nicht an, danke.)



Wir haben zusammen (Wirklich!) 4 Kinder. Der Grosse ist jetzt 12
und die Drillinge sind 8.



(Pause … abwarten uuuuund dann, es kommt immer …



„Drillinge? Du hast Drillinge?“ Jep, habe ich und liebe ich.
Alle 4. Mal mehr, mal weniger. Es sind Kinder! Die kannst du nicht
immer 100% lieben …




Ja, ich bin ehrlich und das soll auch so sein.



„Aber Drillinge, das ist ja Waaaaahnsinn und das geht?“



Ich denke: „Was soll denn bitte nicht gehen?“ Verstehe die Frage
nicht, aber ich gehe auch nicht darauf ein, weil ehrlich gesagt …



„Ist das nicht mega anstrengend, so 3 auf einmal?“




„Ne, die haben sich selber. Sind gleich alt und sind auf der
gleichen Ebene. Da bin ich meist nur Dekoration. Okay, manchmal
noch zum Füttern und Rumfahren.“




„Aber so als Baby, das war doch suuuper anstrengend? Gleichzeitig
füttern, wickeln. Und wenn die geschrien haben, Wahnsinn. Dass du
das geschafft hast?“




Nana, gleichzeitig? Manchmal frag ich mich, ob ihnen klar ist, was
sie sagen, und sich selber zuhören?




„Ne, die Drillinge waren easy, fast langweilig. Die waren und sind
es gewohnt, dass gewartet werden muss, weil eine Octopusmami
bin auch ich nicht. Und schon ab Geburt kennen sie es ja nicht
anders.“



Aaaaber, der Grosse, ja, der Erste. Der ist 1000-mal
herausfordernder als die 3 zusammen.




Weil …




Weil er ist. Ganz einfach – er ist – und das ist gut
so.




Die 3 würde ich jederzeit klonen, aber den Grossen   Ich
liebe ihn über alles, aber …




Er ist mein Spiegel und jeder von uns weiss, was das heisst. Und
wer will sich schon selber …




Immer dann, wenn er mich wieder extremst triggert und ich kurz vor
einer atomaren Explosion bin, ganz ehrlich (und das bin ich
oft – okay, erwischt – täglich),



dann bin ich vor allem sehr laut. Weil ich schlichtweg in der
Überforderung REAGIERE und nicht aaaaatme ……




Und bereue es im gleichen Moment wieder, wo ich fertig bin mit
Schreien (Eigentlich schon mittendrin, aber wer will schon
unterbrechen, wenn er im Schuss ist?).




Aber hey, ich bin auch nur Mensch und nicht Mami mit
Sternchen.




Obwohl ich gerne mehr Geduld haben würde, aber diese Trigger – mein
Spiegelbild.




Es gab eine Zeit, da hab ich mich in vielen Situationen für ihn
fremdgeschämt.




Das tut „man“ nicht. Störe die Frau nicht. Lass es so. Sei
endlich normal!




………… Sorry, Sohn ……… mein Fehler ………



WAS IST BITTE NORMAL?



• Dann, wenn er nicht stört?

• Oder immer Ja sagt?

• Oder einfach nicht auffällt?

• Oder keine „unnötigen“ Fragen stellt?

• Er seine Bedürfnisse mitteilt?



Ist das sein Problem, wenn du dich gestört fühlst? Soll er einfach
ruhig sein? Ist DAS normal?




Dann frage ich ehrlich: WILL ICH NORMAL SEIN?




Really?




Wenn ich nicht ich sein darf?



Sind die Normalen die, die erfolgreich sind?

Die, die Grosses leisten?

Die, die etwas bewegen?

Die GLÜCKLICHEN?



NEIN. Ich hatte mich eine Weile im normalen Markt des
Nichtauffallens und Anpassens verloren…




Und was hatte ich davon?




Krankheit! Meine Schilddrüse ging an die Decke, Neurodermitis
sollte mein Begleiter sein und alle möglichen und unmöglichen
körperlichen Symptome und das für immer? Um NORMAL zu sein?




NEEEEE, ohne mich!




Meine Schildi, meine Gesundheit, meine Entscheidung.




Und jetzt bin ich wieder da. Ich mache, was ich will, wann ich
will, wo ich will, mit wem ich will oder eben nicht.



Und noch zum Schluss heute:

Geld zu verdienen, darf Spass machen und es ist geil.

Ehrlich, das ist nicht NORMAL, aber wen interessiert es?



………………..
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Telefon mit
meinem 12-Jährigen


[Aus dem Leben]













12:30 Mein Handy läutet, der Grosse ruft an.

„Mami, wir sind doch an der Messe

mit der Schule“.

„Ja, ich weiss und?“

„Ich habe fast kein Geld mehr.“

„Und? Was soll ich machen?“

„Keine Ahnung, ist langweilig und wir dürfen nicht ohne Erwachsenen
nach Hause“.

„Und? Was soll ich machen?“

„Keine Ahnung, ich hab nur noch 12.–“

Ich merke wie ich langsam ungeduldig werde, weil ich wieder
mal

nicht nachvollziehen kann,

warum ich diese Infos bekomme.

„Und? Was erwartest du jetzt von mir?



Ihr seid offiziell mit der Schule unterwegs



und ich hatte dir 60.– mitgegeben“. 

„ Keine Ahnung, mir ist langweilig“.

„Und? Soll ich jetzt deiner Meinung nach nach Basel fahren und
dir Geld bringen?“

„Nein, aber uns ist jetzt langweilig

und wir wissen nicht was wir tun sollen.“

Ich werde laut und schreie ins Telefon:

„Und was soll ich jetzt deiner Meinung nach machen?“

„Keine Ahnung“.

„Warum rufst du mich an?

Was soll ich mit dieser Information?

Und wo sind die Lehrer?“

„Keine Ahnung was du machen sollst

und der Lehrer steht neben mir.“

„BENJAMIN, was erwartest du von mir?“

„Keine Ahnung.“

Ich bin sprachlos.

„Hab dich lieb Mami, bis später.“

Er legt auf und ich schreibe diese Geschichte.



 

Was ihr damit machen sollt?

Hmmmm, keine Ahnung!
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